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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 11. Jan. Im äußeren Ausſchuß der ungariſchen Dele⸗ 
gation erklärt der Miniſter des Aeußeren, eine Anfrage Karmans 
beantwortend: Er habe keinerlei officielle Kenntniß von Zuſammen⸗ 
ſtößen der Albaneſen und Montenegriner; er könne indeſſen nicht 
leugnen, daß die dortige Lage eine bedenkliche und die Aufregung der 
Albaneſen eine hochgradige ſei. Die Grenzen der occupirten Länder 
ſeien vom Schauplatze der Kämpfe fo entlegen, daß es nicht noth⸗ 
wendig erichten, behufs deren Sicherung ſpecielle Verfügungen zu 
treffen. Der Ausſchuß nimmt zuſtimmend die Antwort zur Kenntniß. 
Szilagyi interpellirt ſodann über die Frage des mit Deutſchland ab⸗ 
zuſchließenden Tarifvertrages. Miniſter Haymerle weiſt in ſeiner 
Antwort auf die heutige Strömung in Europa hin, nationale Arbeit 
zu ſchützen, welche ſchon 1878 beſtand und uns zwang, den einjährigen 
Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrag zu ſchließen. Unſere Beziehungen zu 
Deutſchland dürfen nicht ausſchließlich vom Geſichtspunkte der ma⸗ 
teriellen Intereſſen beurtheilt werden. 

Bei der Zuſammenkunft Bismarcks und Andraſſy's konnten keine 
detaillirten Vereinbarungen getroffen werden. Aber darin ſtimmten 
beide überein, daß die volkswirthſchaftlichen Beziehungen den innigen 
politiſchen Beziehungen beider Staaten entſprechen müſſen. Der 
Miniſter, auf die Schwierigkeiten hinweiſend, welchen ein eventueller 
öſterreichiſch⸗deutſcher Vertragsabſchluß durch ſchon beſtehende Verträge 
zwiſchen Deutſchland und anderen Staaten und ebenſo zwiſchen Oeſter⸗ 


reich und anderen Staaten begegnet, ſagt weiter: Bei der Entrevue 
Bismarcks und Andraſſy's wurde aber ſo viel feſtgeſtellt, daß, welches 
immer der Erfolg der Spectalberathungen ſei, von beiden Seiten 
Alles vermieden werden wird, was nur den entfernteſten Schein eines 
Zollkrieges haben Könnte. Der Miniſter giebt ſodann Einzelheiten 
über den bisherigen Verlauf der Verhandlungen und ſagt, daß bald 
die Zoll⸗ und Handelsconferenz zuſammentreten dürfte, um für die mit 
Deutſchland einzuleitenden Verhandlungen endgiltige Inſtructionen 
auszuarbeiten, und verſpricht, daß dieſe Verhandlungen mit der größten 
Raſchheit werden gepflogen werden. 

Der Minifter fügt hinzu, Deutſchland wurde erſucht, moͤglichſt 
poſitiv formulirte Forderungen ſchon von vornhinein dem Wiener 
Cabinete zukommen zu laſſen, damit dieſe Forderungen bei den Be⸗ 
rathungen der hier abzuhaltenden Zoll⸗ und Handels⸗Conferenz in 
Betracht gezogen und die ſodannigen Verhandlungen in Berlin raſcher 
beendigt werden können. Aus alledem ſei zu erſehen, daß dem Ab⸗ 
ſchluſſe des Tarifsertrages keine beſonderen Schwierigkeiten im Wege 
liegen; hat doch Bismarck ſelbſt bei feiner Anweſenheit in Wien ent: 
ſchieden erklärt, daß auch feine Beſtrebungen auf den Abſchluß eines 
ſolchen Vertrags gerichtet ſind. Miniſter Haymerle iſt überzeugt, daß 
aus dieſem Vertrage auch dem ungariſchen Exporte bedeutende Vor⸗ 
theile erwachſen und daß die deutſche Regierung innerhalb der ihr 
vorgeſchriebenen Grenzen allen unſeren billigen Anforderungen gerecht 
werden wird. 

Nachdem noch Andraſſy in wärmſter Weiſe fih für die guten 
politiſchen Beziehungen zu Deutſchland ausſpricht und die Anſicht be⸗ 
kämpft, daß dieſe eine ungünſtige Beurtheilung finden könnten, und 
daß er von der Ueberzeugung durchdrungen Tel, daß gute politiſche 
Beziehungen zu Deutſchland ſchon an und für ſich eine erfreuliche 
Erſcheinung ſeien, und die Gründe hierfür auseinandergeſetzt und ſo⸗ 
dann anderweitige Behauptungen verſchiedener Redner widerlegt, und 
nachdem noch Miniſterpräſident Tisza zu wiederholten Malen das 
Wort ergriffen und verſchiedenen Anſchauungen gegenüber Aufklärungen 
gab, erklärt ſchließlich der Miniſter Haymerle, kein Staatsmann könne 
pofitive Verſprechungen machen in einer Angelegenheit, die nicht allein 
von ihm abhänge. Er wiederholt, Deutſchland gebe den beſten 
Willen kund, der auch bei der öſterreichiſchen und ungariſchen Ne: 
gierung vorhanden ſei und bereits zu poſitiven Reſultaten führte, die 
jedoch am Vorabende der Unterhandlungen nicht mitgetheilt werden 
können. Hierauf werden die Erklärungen des Miniſters ihrem 
ganzen Umfange nach zur Kenntniß genommen. 


Marſeille, 11. Jan. In einer Verſammlung von 1500 Be⸗ 
ſitzern der türkiſchen Obligationen theilte Baragnon eine Erklärung 
Waddingtons mit, daß das letzte Abkommen der Pforte mit Banquiers 
keineswegs den bei den türkiſchen Anleihen betheiligten Intereſſen 
Rechnung trage. Fournier habe geäußert, für Frankreich und deſſen 
Auffaſſung des Abkommens ſei das achtzehnte Protokoll des Berliner 
Vertrags maßgebend. Baragnon fügte hinzu, die Regierung würde 
auf die Interpellation im Senat unter Bezug auf obige Erklärungen 
antworten. Die Verſammlung beſchloß, die Regierung zu erſuchen, 
das Abkommen nicht anzuerkennen und conform dem Berliner Ver⸗ 
trag eine internationale Commiſſion zu beantragen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


© Habelſchwerdt, 10. Januar. [Vom Getreide- und Producten⸗ 
markt.] Der Verkehr am heutigen Wochenmarkte geſtaltete fi in Folge 
ſtarken Beſuchs zu einem ziemlich lebhaften, obgleich die Zufuhr keine außer⸗ 
gewöhnliche war. Die rege Kaufluſt bewirkte für einzelne Marktartikel eine 
geringe Preisſteigerung, während andere einen kleinen Rückſchlag erfuhren. 
Es wurden notitt pro 200 Pfund oder 100 Kilogramm weißer Weizen 
21,20—22,10—23,00 Mark (höher 0,50 M.), gelber Weizen 19,45—20,30 
bis 21,20 M. (bis 0,55 M. höher), Roggen 17, 17,80 —18,10 M. (böber 
0,50 M.), Gerſte 14,70 —15,65—16 M. (bis 55 Pf. höber), Hafer 11,60 bis 
12,4013 20 M., Erbſen 14,50 —16,70 M. (höher 60 Pf.), Wicken 10—10,60 
M., Kartoffeln 5,75 Mark, Butter pro 1 Kilo 1,60—1,70 M., pro 1 Tonne 
(= 36 Pfund) 30—33 M., pro 1 Schock Eier 2,40—2.60 M. — Witterung 
naßkalt bei ſchwachem Schneefall. Temperatur heut früh — 1 C., Mittags 
0° C. bei Nordweſtwind 1; Barometerſtand 740,5 mm. 


A Reife, 11. Jan. [Vom Productenmarkt.] Die Hoffnungen, 
welche von Speculanten und Producenten auf eine größere Steigerung der 
Getreidepreiſe gerichtet waren und deren Verwirklichung man gleich zu An⸗ 
fang des neuen Jahres erwartete, haben ſich bisher nicht erfüllt. Auch an 
dem gefteen abgehaltenen Wochenmarkte herrſchte keineswegs eine beſonders 
rege Kaufluſt und die Preiſe blieben ziemlich unverändert. Notirt find für 
200 Pfd. = 100 Le wie folgt: Weizen 22,45—21,50—19,50 Mark, 
Roggen 17,85 —17,55—17,30 Mark, Gerſte 16,05 15,15 bis 14,70 Mark, 
Ser 13,40—12,70— 12,20 Mark, Kartoffeln 6,40—5,90 M., Heu 5,20 bis 
5,00 Mart, Stroh 3,20—3,00 Mark, Butter pro Kilogr. 1,60 —1,50—1,30 M., 
beſte Schweizerbutter 2,40 M., Eier pro Schock 3,60—3,40 M. — In der 
ganzen vorigen Woche war trübes, regneriſches Wetter vorherrſchend. 


Poſen, 10. Jan. [Börfenberiht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter; gelinde. Roggen ohne Handel, Spiritus ruhig. Gekündigt — 
Liter. Kündigungspreis — M. Januar 58, „bez., Februar 58,90 
Mark bez., März 59,40 M. bez., April-Moi 60,70 Mark bez. u. Br. 


Königsberg i. Pr., 10. Jan. [Börſenbericht von Rich. Heymann 
u. Riebenſahm, Getreide⸗, Wolle und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchaft.] 
Spiritus hat ſich ziemlich unverändert im Werthe gehalten, der Preis 
ſchwankte von 57—57% M. Zugeführt wurden ca. 220,000 Liter gegen 
ca. 185,000 Liter in voriger Woche. Das Geſchäft war wenig belebt, ſelbſt 
die Berliner ſprungweiſen Hauſſebewegungen übten keinen befeſtigenden 
Einfluß auf unſeren Verkehr. Termine waren weder ſtark angeboten, noch 
gefragt, die Notirungen haben ſich nominell etwas erhöht. Wir notirten 
beute Spiritus pro 10,000 Liter Klobne Gebinde: Loco 57% Mark Br., 
57% M. Gd., 57% M. bo Januar 57% M. Br.,? 
58% M. Br., 58% M. Gd., Januar⸗März 59% M. Br., 58 % M. 
Nan c n Br, 00% M. ër. Mai⸗Juni 62 M. Br. 61% M. Or. 
Juni 68% M. Br., 62% M. Op, 63 M. bez., Juli 64% M. Br., 63% 
EA Di hg bez., Auguſt 65% M. Br., 65 M. Gd., Septbr. 66 M. Br., 


Concurs- Eröffnungen. 


Ueber das Vermögen der Firma: F. Steuding zu Frankfurt a. O. 
Concurs⸗Verwalter: Kaufmann Heinſius. Termin: 5. Februar. — Ueber 
das Vermögen des Maurermeiſters Ferdinand Tacke, Inhaber der Firma: 
F. Tacke zu Nordhauſen. Concurs⸗Verwalter: Kaufmann Moritz Salomon. 
Termin: 5. Februar. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


